
keit der Chargen gefordert wird, wie etwa in der Geträn-
keindustrie. Sinkende Preise für RFID-Chips könnten 
deren Einsatz auch für offene Palettenkreisläufe interes-
sant machen.    

SOFTWARE

Hinter der Bezeichnung SaaS (Software as a Service) ver-
steckt sich ein Konzept, das vor allem an den Mittelstand
gerichtet ist. Dabei wird die jeweils benötigte Software von
externen Dienstleistern betrieben und vom Unternehmer
gemietet oder „on demand“ bezahlt. Letzterer hat damit
nicht nur mehr flüssige Mittel frei, sondern muss sich in
der Regel auch mit weniger IT-Komponenten im eigenen
Haus herumärgern. Für kleine und mittlere Unternehmen,
in denen mit häufigen Updates gearbeitet wird, kann sich
diese „All-inclusive-Auslagerung“ der Software durchaus
lohnen.  

DIENSTLEISTUNGEN/KONTRAKT-LOGISTIK

Bei Paket- und Kurierdiensten gewinnt der Markt für
Premium-Dienstleistungen an Bedeutung. Der Schwer-
punkt der Angebote liegt auf größtmöglicher Flexibili-
tät bei Annahme und Anlieferung der Sendungen sowie
beim Transport. Neben der Lieferung erlangt auch die 
Lagerung einen größeren Stellenwert im Leistungsange-
bot der Dienstleister. Da viele Unternehmen den Platz-
bedarf zur Lagerung ihrer Produkte und Rohstoffe nicht
aufbringen können bzw. oder wollen, mieten sie Lager-
flächen bei beauftragten Speditionen oder Kurierdienst-
leistern an. Auch Kontrakt-Logistiker erschließen sich
neue Marktpotenziale durch Mehrwert-Services, die 
auf die individuellen Anforderungen des Kunden zuge-
schnitten sind. Ein Dienstleister, der beispielsweise mit 
der Lagerführung betraut ist, kann durch die Übernahme
vor- oder nachgelagerter Dienstleistungen an den Schnitt-
stellen zur Produktion oder zum Versand sein Angebot 
erweitern. Die daraus resultierenden Einsparpotenziale
machen Outsourcing zunehmend auch für mittelständi-
sche Betriebe interessant. 

LOGISTIK-IMMOBILIEN

Energieeffizienz und Nachhaltigkeit spielen auch beim
Bauen in der Logistik-Branche eine große Rolle. Ein wei-
terer Punkt ist die spätere Möglichkeit zur Umnutzung
oder Drittverwertung der Gebäude. Die Bauten müssen
anpassungsfähig sein, auch für eine spätere zweckfremde
Nutzung.
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